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Sie unterstützen beispielsweise den Rettungsdienst, 
engagieren sich im Jugendrotkreuz, helfen beim 
Blutspenden oder in der Sozialarbeit. Ermöglicht 
wird dieses Engagement durch Spenden und Bei-
träge unserer Fördermitglieder. Mit diesen Beiträ-
gen werden vor allem die Aus- und Weiterbildung 
und die Ausrüstung unserer Freiwilligen finanziert. 
 
Mit den finanziellen Zuwendungen unserer Förder-
mitglieder helfen wir Menschen im gesamten Kreis-
verbandsgebiet.  Um über die Grundsätze und Idea-
le der Rotkreuzbewegung zu informieren, treten wir 
in direkten Kontakt mit den Bürgerinnen und Bür-
gern. Ein Aktionsteam geht von Haustür zu Haus-
tür und informiert über unsere Tätigkeitsfelder und 
wirbt für eine Fördermitgliedschaft im DRK-Kreis-

verband Müllheim e.V. bzw. den angeschlossenen 
Ortsvereinen Bad Bellingen, Bad Krozingen, Bug-
gingen, Heitersheim, Kandern, Müllheim-Badenwei-
ler-Auggen, Neuenburg, Staufen und Schliengen. 
 
Warum führt das Rote Kreuz eine Mitgliederwer-
bung durch?
 
„Das Rote Kreuz hilft“ - dies lernt hierzulande jedes 
Kind schon von klein auf.
Aber wieso kann es helfen? Wer sorgt dafür, dass 
es immer da ist, wenn Hilfe gebraucht wird? Da-
für sorgen im DRK- Kreisverbandsgebiet Müll-
heim e.V.   unter anderem die rund 750 aktiven eh-
renamtlichen Helfer, die ihre Freizeit, ihre Kraft 
und ihr Knowhow selbstlos für andere einsetzen. 

Fördermitgliederwerbung
Rund um die Uhr, an jedem Tag im Jahr, sind die Ehrenamtlichen des 
DRK-Kreisverbandes Müllheim e.V. und ihrer angeschlossenen Ortsvereine 
im Einsatz. 

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Warum ein Mitgliedsbeitrag und keine Spende? 
 
Natürlich sind wir auch über Spenden sehr dank-
bar. Spenden sind jedoch häufig anlassbezogen. 
Förderbeiträge aus einer Mitgliedschaft kehren 
hingegen regelmäßig wieder. Sie bieten eine ver-
lässliche Grundlage, unser Hilfsangebot zu pla-
nen. Die Mitarbeiter dürfen im Interesse absolu-
ter Verlässlichkeit bei der Mitgliederwerbung keine 
Spenden und vor allem kein Bargeld annehmen. 
 
Vorteile der Mitgliedschaft
 
Neben der Gewissheit, etwas Gutes direkt hier vor Ort 
zu tun, lässt sich der Mitgliedsbeitrag selbstverständlich 
als Spende von der Steuer absetzen. Jedes Förder-
mitglied erhält zudem eine Mitgliedskarte, welche bei-
spielsweise einen weltweiten Rückholschutz garantiert. 
 
Wie wird sichergestellt, dass das Werbeteam sich 
korrekt verhält?
 
Das Deutsche Rote Kreuz Müllheim e. V. führt eine 
gezielte Fördermitgliederwerbung durch. Unser Wer-
beteam wird bei Ihnen anklopfen, um Sie als Förder-
mitglied für das DRK zu gewinnen. Herzlichen Dank gilt 
auch allen Fördermitgliedern, die bisher selbstlos und 
solidarisch die vielfältigen Aufgaben des Deutschen Ro-
ten Kreuzes tatkräftig unterstützt haben. Ihre bisherige 
Unterstützung hat uns sehr geholfen. Es gibt aber noch 
viel zu tun, deshalb brauchen wir weiterhin Ihre Hilfe.
Die in der Mitgliederwerbung tätigen Personen treten in 
DRK-Kleidung auf und besitzen einen Dienstausweis. 
Der Ausweis wird auf Verlangen gerne vorgezeigt. Un-
ser Werbeteam ist nicht befugt, Bargeld und Spenden 
in anderer Form anzunehmen – wenden Sie sich hierzu 
bitte direkt an Ihren DRK Kreisverband Müllheim e.V. 
 
Das Werbeteam informiert darüber hinaus über alle Vor-
teile einer Fördermitgliedschaft im Roten Kreuz. Weite-
re Informationen erhalten Sie beim DRK-Kreisverband 
Müllheim e.V. bei Frau Krause.
 
Ansprechpartnerin
Cornelia Krause
07631/1805-21 
c.krause@drk-muellheim.de
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Rückholschutz
Leistungspaket  „Rückholschutz Inland“
Leistungspaket „Rückholschutz Ausland“
Leistungspaket „Medical Hotline“ 

Ansprechpartnerin
Cornelia Krause
07631/1805-21 

c.krause@drk-muellheim.de
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Übergangsrettungswache

Seit 1. Juli ist in Müllheim nachts ein zweiter Ret-
tungswagen im Dienst. DRK weiht eine provisori-
sche Rettungswache an der Straße Am Schafstein 
ein.

Die Anzahl der Einsätze im Rettungsdienst nimmt stän-
dig zu. Daher kam der Bereichsausschuss auf die Idee, 
dass mehr Rettungswagen benötigt werden, berichtete 
der Vorsitzende des Kreisverbands Müllheim des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK), Müllheims Bürgermeister 
Martin Löffler, bei der Einweihung der Übergangsret-
tungswache am Montagmorgen. 

Tagsüber sind, schon länger zwei Rettungswagen 
von der Rettungswache an der Moltkestraße aus im 
Einsatz. Für den Nachtbetrieb reichen am bisherigen 
Standort die Ruheräume nicht aus. „Wir können das mit 
drei Leuten pro Fahrzeug am jetzigen Standort nicht 
mehr leisten“, ergänzte DRK-Geschäftsführer Fabian 
Delugas. Angesichts des Fachkräftemangels setze der 
Kreisverband verstärkt auf Ausbildung sagt Delugas, 
daher seien die Fahrzeuge auch ständig mit drei Per-
sonen besetzt. Das Rote Kreuz habe sich aus diesem 
Grund auf die Suche nach einem Übergangsstandort 
für eine zweite Wache in Müllheim gemacht. Die Räume 
im Müllheimer Industriegebiet sind für die nächsten fünf 

Jahre angemietet. Zuletzt war dort unter anderem das 
Gesundheitszentrum Markgräflerland der Freiburger 
Mooswaldklinik untergebracht. Perspektivisch werde 
auch das nicht ausreichen, sagte Kreisgeschäftsführer 
Delugas mit Blick auf die vom Land Baden-Württemberg 
angedachte Verkürzung der Hilfsfrist von 15 auf zwölf 
Minuten. Dann werde es einen zusätzlichen Standort, 
beispielsweise in Neuenburg oder Heitersheim, brau-
chen, erklärte Delugas auf Nachfrage. Mit der neuen 
Wache werden auch Erfahrungen gesammelt, wie sich 
die Verschiebung des Standorts in Richtung Neuenburg 
und Auggen auf die Einsatzzeiten auswirkt. Neben drei 
Zimmern mit Schlafgelegenheit sowie einem Aufent-
haltsraum gibt es auch ein großer Schulungsraum für 
die Aus- und Fortbildung der Notfallsanitäter. 

Als Schritt in die richtige Richtung bezeichnete der neue 
Kreisbrandmeister des Landkreises Breisgau-Hoch-
schwarzwald, Mike Hengstler, die Übergangs-Ret-
tungswache. Er regte an, verstärkt Synergieeffekte zu 
nutzen, beispielsweise mit gemeinsamen Wachen von 
Feuerwehr und Rettungsdienst. Zugleich überbrachte 
der Kreisbrandmeister die Grüße des neuen Landrats 
Christian Ante. 

(Bericht und Foto: Oberbadische / Alexander Anlicker)

Die provisorische Rettung-
wache im Müllheimer Indus-
triegebiet wurde am Montag 
eingeweiht. 

Foto: Die Oberbadische/Alexander Anlicker 
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DRK im Einsatz bei der 
UEFA EURO 2024

UEFA EURO 2024
Die EE des DRK-KV Müllheim 
e.V. war am 16. Juni in Stuttgart 
mit 28 Rotkreuzlern dabei.

Stuttgart, 16. Juni – Anlässlich des Fußballspiels der 
UEFA EURO 2024 in der Arena Stuttgart wurde die Ein-
satzeinheit (EE) des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) 
Kreisverband Müllheim e.V. nach Stuttgart beordert, 
um im Bedarfsfall schnell vor Ort Hilfe leisten zu kön-
nen. Dies war Teil der umfangreichen Maßnahme, die 
in enger Abstimmung zwischen den Sicherheitsbehör-
den und der UEFA getroffen wurden, um die Sicherheit 
und das Wohlbefinden der Besucher und Teilnehmer 
der Spiele zu gewährleisten.

Die Einsatzeinheit, bestehend aus 28 Einsatzkräften, 
startete am Morgen als beflaggte Kolonne in Rich-
tung Stuttgart und erreichte am Mittag den Bereitstel-
lungsraum. Als Einheit des Katastrophen- und Bevöl-
kerungsschutz ist sie darauf vorbereitet, in Notfällen 
schnell und effizient zu reagieren. Die Einheit umfasst 
medizinisches Fachpersonal sowie Personal des Be-
treuungsdienstes und ist mit moderner Ausrüstung 
ausgestattet, um bei Bedarf umfassende Unterstüt-
zung bieten zu können.

Einsatzleiter der DRK-Einsatzeinheit, Jan Cobénus, 
betonte: „Unsere Hauptaufgabe bestand darin, si-
cherzustellen, dass wir im Falle eines Notfalls schnell 
eingreifen können. Durch unsere Präsenz können wir 
sowohl bei medizinischen Notfällen als auch bei ande-
ren unerwarteten Schadenslagen sofort reagieren und 
Hilfe leisten.“ Während des gesamten Spieltags und 
den damit verbundenen Veranstaltungen blieb die Ein-
satzeinheit in ständiger Bereitschaft. Ein fester Stand-
ort im Großraum Stuttgart ermöglichte es dem Team, 
innerhalb kürzester Zeit an einem Einsatzort zu sein. 
Es standen Einheiten aus ganz Baden-Württemberg 
bereit, um gegebenenfalls vor Ort medizinische Ver-
sorgung zu leisten.

Dank der umfangreichen Vorbereitungen und der en-
gen Zusammenarbeit aller Beteiligten verlief der Tag 
ohne größere Zwischenfälle. Die Einsatzeinheit blieb 
noch bis zum Ende des Eventtags in Alarmbereitschaft, 
um auf alle Eventualitäten vorbereitet zu sein. Die 
Rückreise erfolgte am folgenden Tag.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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„Es war ein sonniger Sonntag in Stuttgart im Bereitstel-
lungsraum bei der EM, als mein treuer Begleiter, ein 
kleiner Tiger von der Firma Nicki, beschloss, ein eige-
nes Abenteuer zu erleben. Dieser Tiger, der mich seit 
über 20 Jahren auf all meinen Reisen begleitet hatte, 
war nicht nur ein Kuscheltier, sondern ein alter Freund. 
Wir hatten zusammen Berge erklommen, Hochwasser-
folgen im Ahrtal bekämpft, in der Ostsee gebadet und 
uns sogar in den Großstadtdschungel gewagt. Sein 
Name war simpel: Tiger.

An diesem besagten Sonntag hüpfte mir Tiger aus 
der Hosentasche, als ich über den Parkplatz im Be-
reitstellungsraum der Stuttgarter Messe lief. Es war ein 
Moment der Unachtsamkeit, wie er jedem passieren 
kann - ein kurzer Moment der Ablenkung. Erst als ich 
wieder zu Hause war, bemerkte ich das Fehlen meines 
treuen Begleiters. Panik machte sich breit. Wie sollte 
ich ohne Tiger weiterleben? Tiger hatte sich jedoch 
keineswegs verirrt, sondern war auf einem eigenen 
Abenteuer unterwegs. Auf unser Nachfragen konnte er 
dort vom Meldekopf des THW lokalisiert werden . Er 
fiel zwei THW´ler an, die ihn trotzdem aufgenommen, 
aufgepäppelten und in Sicherheit gebracht haben. Das 

Schicksal meinte es gut mit ihm: Teile der Einsatz - 
Einheit (EE) Villingen-Schwenningen nahmen ihn auf 
ihrem Heimweg mit in unsere Region. Tiger hatte den 
ersten Teil seiner Reise überstanden!

Doch damit war das Abenteuer noch nicht vorbei. Von 
Villingen-Schwenningen aus sollte Tiger mit einem Zwi-
schenstopp nach Freiburg reisen, bevor er endlich wie-
der zu mir nach Hause zurückkehren konnte. Er wurde 
wie ein VIP behandelt – wer hätte gedacht, dass ein 
kleines Kuscheltier so viel Aufsehen erregen könnte?

Als Tiger schließlich bei mir ankam, sah er ein biss-
chen mitgenommen aus, aber seine Abenteuerlust war 
ungebrochen. Gemeinsam lachten wir über seine un-
glaubliche Reise und mir wurde klar: Manchmal müs-
sen selbst Kuscheltiere eigene Wege gehen, um zu 
erkennen, dass zu Hause doch der beste Platz ist. Und 
so endet die Geschichte von Tiger, dem abenteuerlusti-
gen Kuscheltier, das einen kurzen Ausflug in die große, 
weite Welt machte, nur um zu merken, dass sein Zu-
hause bei mir ist – wo er hingehört.“

(Bericht und Foto: Carolin Stockelmann, OV MBA)

Kuscheltier „Tiger“ bei jedem Einsatz dabei

Eine Geschichte von einer Rotkreuzlerin über ein Abenteuer von ihrem  „Tiger“ 

  Maskottchen „Tiger“
seit über 20 Jahren immer und 
überall dabei.
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Schulsanitätsdiensttag 
„We are singing in the rain…“

Als Dankeschön für die tägliche Arbeit in den Schu-
len wurden alle unsere Aktiven im Schulsanitätsdienst 
und Juniorhelfer zu unserem SSD-Tag eingeladen. In 
Kirchzarten konnten die Teilnehmenden an verschie-
denen Stationen einiges ausprobieren, mitmachen und 
kennenlernen. Vom Rettungsdienst, unsere Rettungs-
hunde, die Einsatzleitung, Reanimation, unsere Kam-
pagne im Jugendrotkreuz „Lautstark“, über die Arbeit 
der DLRG, des THW, des Netzwerkes Inklusion und 
Verkehrssicherheit wurde ein vielfältiges Programm 
geboten.

Ein großes Dankeschön geht an alle Helfenden Hände 
und unseren befreundeten Organisationen, die diesen 
Tag ermöglicht haben! Ob bei der Organisation vor Ort, 
an den Stationen, in der Vorbereitung und und und! 
Danke Euch allen für diesen wunderschönen Tag. Und 
natürlich auch ein großes Dankeschön an die 170 teil-
nehmenden Schüler*innen und die Lehrkräfte aus 17 
Schulen (und auch alle die nicht dabei sein konnten) 
für ihr Engagement an der Schule im Schulsanitäts-
dienst und im Juniorhelfer! Ihr tragt die Idee des Roten 
Kreuzes in die Schulen und helft Menschen bei euch 
vor Ort! 

Foto: DRK-LV Badisches Rotes Kreuz

Foto: DRK-LV Badisches Rotes Kreuz

Foto: DRK-LV Badisches Rotes Kreuz
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Foto: DRK-LV Badisches Rotes Kreuz
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Foto: DRK-LV Badisches Rotes Kreuz
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Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-LV Badisches Rotes Kreuz

Foto: DRK-LV Badisches Rotes Kreuz

Foto: DRK-LV Badisches Rotes Kreuz

Foto: DRK-LV Badisches Rotes Kreuz

Schulsanitätsdiensttag
Vom DRK-Kreisverband 
Müllheim e.V. war die Mathi-
as-von-Neuenburg Schule mit 
Daniela Kirschner und Ihren 
SSD‘ lern dabei.
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Jugendrotkreuz
Tropfnasse Gruppenstunde mit der DLRG

  Jugendrotkreuz
Tropfnasse Gruppenstunde 
mit der DLRG  im Sport- und 
Freizeitbad Müllheim.

Ansprechpartner
Angelo Galletto

JRK-Kreisleitung
jrk@drk-muellheim.de

Die DLRG (Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft) 
ist eine gemeinnützige und hauptsächlich ehrenamtlich 
arbeitende Wasserrettungs- und Notfallhilfeorganisati-
on.

Am 27. Juni hatten die Jugendrotkreuzgruppen des 
Ortsvereins Müllheim-Badenweiler-Auggen (OV MBA) 
und des Ortsvereins Buggingen zuzüglich zwei Gästen 
aus dem DRK-Kreisverband Ortenau e.V. die Möglich-
keit, eine gemeinsame Gruppenstunde durchzuführen.
Stattgefunden hat diese im Sport- und Freizeitbad Müll-
heim. Bereits die Bereitschaft des OV MBAs führt seit 
vielen Jahren regelmäßige Bereitschaftsabende durch, 
um deren Einsatzkräften ein abwechslungsreiches und 
präventiv für einen potentiellen Einsatz lehrreiches 
Programm zu bieten.

Gemeinsam mit der DLRG-Ortsgruppe Müllheim-Neu-
enburg konnte eines der Einsatzfahrzeuge sowie 
dessen Inhalt kennengelernt werden. Nach dem (im 
wahrsten Sinne) trockenen, aber interessanten Theo-
rieteil ging es für alle Beteiligten auf das Freibadge-
lände. In einem abgetrennten Bereich konnten das 
Wasserrettungsmaterialwie Tau und Wurfsack sowie 
die Rettungspylone innerhalb des Wassers ausprobiert 
werden.

Die Jugendlichen hatten hierbei die Möglichkeit, ihre 
Hemmschwelle zu überwinden und auch ohne festen 
Untergrund unter den Füßen, Menschen zu helfen.
Nochmals einen großen Dank an die freiwilligen Ein-
satzkräfte der DLRG für die Exkursion in der zweistün-
digen Gruppenstunde.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Suchdienst
Der DRK-Suchdienst setzt seit 1945 alles daran, infolge von 
Kriegen oder Katastrophen vermisste Angehörige zu suchen, 
Schicksale zu klären und Familien wieder zu vereinen.

Wir finden Angehörige
Der DRK-Suchdienst hilft 
Menschen, die nach Katastro-
phen verzweifelt auf Nachricht 
von ihren Angehörigen warten, 
ihre Nächsten vermissen sowie 
Familien, die aufgrund ungüns-
tiger politischer Verhältnisse 
getrennt voneinander leben 
müssen und auf eine Zusam-
menführung in Deutschland 
hoffen.

Alle Informationen zum Such-
dienst erhalten Sie unter www.
drk-suchdienst.de.

Elisabeth Groß
Leitung Suchdienst

Landesauskunftsbüro
________________

elisabeth.gross@drk-baden.de
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